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534859-2026 - Wettbewerb

Deutschland — Kantinen- und Verpflegungsdienste — Kiichen-und Wirtschaftsdienst-LWL-Klinik
Bochum

OJ S 147/2026 03/08/2026

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung

Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: LWL-Universitatsklinikum Bochum
E-Mail: isabell.schepers@Iwl.org
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskorperschaft
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Allgemeine 6ffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Kichen-und Wirtschaftsdienst-LWL-Klinik Bochum
Beschreibung: Wahlleistungen: Kichen- und Wirtschaftsdienste iauf einer
gerontopsychiatrischen Station (Track 3)- 365 Einsatztage
Kennung des Verfahrens: 5c¢9d0852-c439-4542-b09c-3827a247{8f2
Interne Kennung: RVK-045-32-26
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

211. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 556500000 Kantinen- und Verpflegungsdienste

2.1.2. Erfillungsort
Stadt: Bochum
Postleitzahl: 44791
Land, Gliederung (NUTS): Bochum, Kreisfreie Stadt (DEA51)
Land: Deutschland

2.1.4. Allgemeine Informationen
Zusatzliche Informationen: Angebote muissen in elektronischer Form Uber das sog.
Bietercockpit abgegeben werden. Eine Anleitung zur elektronischen Angbotsabgabe
(eVergabe) ist als Anlage den Vergabeunterlagen beigefugt. Ein Angebot in Papierform, per
Fax oder E-Mail ist nicht zulassig. Eventuelle Fragen zur Vergabe sind in elektronischer Form
an die genannte Ansprechperson bis zum 18.08.2026 zu richten. Die Fragen missen
konkreten Bezug auf die Vergabeunterlagen nehmen. Es wird darauf hingewiesen, dass der
Auftraggeber vom Auftragnehmer einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister und dem
Vergaberegister NRW einholen wird. Es gilt deutsches Recht.
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
vgyv -
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Anzuwendende grenzibergreifende Rechtsvorschrift: Mit der Abgabe seines Angebotes
erklart der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft ausdrucklich, dass - er /sie das Gewerbe
angemeldet hat (falls erforderlich) und den gesetzlichen Verpflichtungen, z. B. zur Zahlung von
Steuern und Sozialversicherungsbeitragen erflillt und beachtet und die
krankenversicherungspflichtigen Arbeitnehmer bei der Krankenkasse angemeldet hat. - er /sie
das Gesetz zur Bekampfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschaftigung vom 23.07.2004
(in der geltenden Fassung) beachtet. - er /sie nicht aufgrund eines rechtskraftigen Urteils aus
Grunden bestraft worden ist, die die berufliche Zuverlassigkeit in Frage stellen. - das Angebot
auf autonomer sowie betriebsindividueller Kalkulation und Preisbildung beruht und in keinem
Zusammenhang mit wettbewerbsbeschrankenden Abreden oder sonstigen Vereinbarungen
ahnlicher Art steht. - im Rahmen der beruflichen Tatigkeit keine schwere Verfehlung begangen
wurde, durch die die Integritat des Unternehmens infrage gestellt wird.

2.1.6. Ausschlussgriinde
Quellen der Ausschlussgriinde: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal} nationaler Rechtsvorschriften:
Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu
bestatigen; liegt ein Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren
fuhren und ist vom Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen.
Korruption: Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von
Ausschlussgrunden zu bestatigen.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung
das Nichtvorliegen von Ausschlussgrunden zu bestatigen.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu
bestatigen; liegt ein Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren
fuhren und ist vom Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen.
Verstol3 gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Unternehmen haben durch eine
Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen; liegt ein
Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fuhren und ist vom
Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen.
Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung
das Nichtvorliegen von Ausschlussgrunden zu bestatigen.
Betrug: Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von
Ausschlussgrunden zu bestatigen.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Unternehmen haben durch eine
Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen.
Zahlungsunfahigkeit: Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von
Ausschlussgrunden zu bestatigen; liegt ein Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss
vom Vergabeverfahren fihren und ist vom Unternehmen in einer gesonderten Anlage
darzulegen.
Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Unternehmen haben durch eine
Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen; liegt ein
Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fuhren und ist vom
Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen.
Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Unternehmen haben durch
eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen; liegt ein
Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fuhren und ist vom
Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen.
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Tauschung, Zurlckhaltung von Informationen, Unfahigkeit zur Vorlage erforderlicher
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Unternehmen
haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen;
liegt ein Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fuhren und
ist vom Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen

Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Unternehmen haben
durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen; liegt ein
Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fihren und ist vom
Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen.

Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Unternehmen
haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen;
liegt ein Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fuhren und
ist vom Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen.

Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung
das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen; liegt ein Ausschlussgrund vor, kann
dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fihren und ist vom Unternehmen in einer
gesonderten Anlage darzulegen.

Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Unternehmen
haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen;
liegt ein Ausschlussgrund vor, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fihren und
ist vom Unternehmen in einer gesonderten Anlage darzulegen.

Verstol gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Unternehmen haben durch eine
Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu bestatigen

Verstol gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeitragen:
Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden zu
bestatigen.

Einstellung der gewerblichen Tatigkeit: Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung das
Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden zu bestatigen; liegt ein Ausschlussgrund vor, kann dies
zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fuhren und ist vom Unternehmen in einer
gesonderten Anlage darzulegen.

VerstolR gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Unternehmen haben durch eine
Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden zu bestatigen.

Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Unternehmen haben durch eine Eigenerklarung das Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden zu
bestatigen.

5. Los

5.1. Los: LOT-0000
Titel: Kichen-und Wirtschaftsdienst-LWL-KIinik Bochum
Beschreibung: Kuchen- und Wirtschaftsdienste an 365 Tagen im Jahr auf einer
gerontopsychiatrischen Station, Zeiten: 06:00-14:30 Uhr und 16:30 Uhr-19:30 Uhr
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 556500000 Kantinen- und Verpflegungsdienste

5.1.2. Erfullungsort
Stadt: Bochum
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Postleitzahl: 44791
Land, Gliederung (NUTS): Bochum, Kreisfreie Stadt (DEA51)
Land: Deutschland

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: LWL- Universitatsklinikum Bochum
Stadt: Bochum
Postleitzahl: 44791
Land, Gliederung (NUTS): Bochum, Kreisfreie Stadt (DEA51)
Land: Deutschland

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2030

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausflihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch flr kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Berufserfahrung speziell im Bereich Kiichen- und
Wirtschaftsdienste Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit sind
mind. 3 Referenzen (nicht alter als drei Jahrel) zu benennen, die hinsichtlich Art, Umfang der
ausgeschriebenen Leistungen vergleichbar sind. Mindestens eine Referenz davon MUSS ein
Krankenhaus oder Pflegeeinrichtung sein! Es sind vom Bieter dabei nur Referenzen
anzugeben, bei der der Bieter als Hauptauftragnehmer oder als federfuhrendes Mitglied einer
Bietergemeinschaft fur die Auftragsausfihrung tatig war. Um die Leistungsfahigkeit zu
unterstreichen, sollten sofern méglich, Referenzobjekte benannt werden, die von der flr den
LWL zustandigen Niederlassung betreut werden. Die Vergleichbarkeit der angegebenen
Referenzen ist im Zweifel zu erlautern. Der LWL kann eigene (negative) Erfahrungen
heranziehen. Es sind je Referenz folgende Informationen anzugeben: Einrichtung
/Auftraggeber: Ansprechperson/Telefon-Nr.: Kurzbeschreibung des Auftrages: - Art und
Umfang der Leistungen - Dauer /Lange der Zusammenarbeit

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Ausfallkonzept
Beschreibung: Konzept wie die Ausfuhrung des Kichen- und Wirtschaftsdienstes ganzjahrig
sichergestellt werden kann
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
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Kriterium:

Art: Preis

Bezeichnung: Preis

Beschreibung: Gesamtsumme aller Positionen gemal Leistungsbeschreibung
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 80

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://lwl.org/NetServer/TenderingProcedureDetails?
function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f648a4873-1005239ef8e7403f

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fur die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Zulassig
Adresse fur die Einreichung: https://www.lwl.org/eVergabe
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zulassig
Frist fur den Eingang der Angebote: 31/08/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 97 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers konnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Der Auftraggeber bzw. die Vergabestelle behalt sich unter den
Voraussetzungen des § 56 Abs. 2, 3 VgV vor, unter Fristsetzung dazu aufzufordern, fehlende,
unvollstandige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere
Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu
vervollstandigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene
Unterlagen nachzureichen oder zu vervollstandigen. Angebote, die nicht die geforderten oder
nachgeforderten Unterlagen enthalten, werden von der Wertung ausgeschlossen (§ 57 Abs. 1
Nr. 2 VgV).
Informationen uber die 6ffentliche Angebotso6ffnung:
Eréffnungstermin: 31/08/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische
Sommerzeit
Eréffnungstermin — Beschreibung: Bieterfragen sind bis zum 18.08.2026 ausschlieRlich tber
die Vergabeplattform zu stellen.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulassig
Auftrage werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen tliber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem
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5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen tiber die Uberpriifungsfristen: Nach § 160 Absatz 3 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) ist der Antrag auf Einleitung eines
Nachprufungsverfahrens vor der Vergabekammer unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den
geltend gemachten Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von
zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2.
Verstolie gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
zur Angebotsabgabe gegenliber dem Auftraggeber gerlgt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Rlge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz
1 Satz 2 bleibt unberthrt.
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: LWL-
Universitatsklinikum Bochum
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: LWL-Universitatsklinikum Bochum

8. Organisationen

8.1. ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: LWL-Universitatsklinikum Bochum
Registrierungsnummer: DE 126118252
Postanschrift: Alexandrinenstr.1-3;
Stadt: Bochum
Postleitzahl: 44791
Land, Gliederung (NUTS): Bochum, Kreisfreie Stadt (DEA51)
Land: Deutschland
E-Mail: isabell.schepers@]lwl.org
Telefon: +49 251-591-5351
Fax: +49 251-591-5422
Profil des Erwerbers: http://www.lwl.org/zek
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt

8.1. ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: DE 164 242 157
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Str. 9
Stadt: Munster
Postleitzahl: 48128
Land, Gliederung (NUTS): Munster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
Rollen dieser Organisation:
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Uberpriifungsstelle

8.1. ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: af3a732a-60ac-4741-b5c8-231a7d41e023 - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 30/07/2026 17:10:57 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 534859-2026

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 147/2026

Datum der Verdoffentlichung: 03/08/2026

534859-2026 Page 7/7


mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0000
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-7001
	8.1. ORG-7004
	8.1. ORG-7005
	Informationen zur Bekanntmachung

